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in dieser Hinsieht z. B. die reiche Entwickelung des TL magyari-
cum N.-P. und des sich zunächst an dasselbe anschliessenden

H. umbelliferum N.-P. bemerkeuswerth.
Dagegen sind die in Tirol und noch mehr in der Schweiz so

reich gegliederten alpinen Piloselloiden in Oberösterreich nur recht

schwach vertreten, begreiflicherweise, da sich innerhalb der Kron-
landsgrenzen eigentliches Hochalpengebiet nur in geringerer Aus-
dehnung findet und in den Ausläufern der Ostalpen der Forraen-

reichthum der Gattung Hieracium überhaupt bereits sehr vermindert
erscheint.

So fehlt im Gebiete aus der Gruppe der Piloselloiden das

Hieracium Hoppednum Schult., wahrscheinlich auch das mit diesem
zunächst verwandte //. macranthum (Ten.) N.-P. [Bayern, Wien]
und H. Peleterianum Merat [Regensburg], von den Furcatina das

H. furcatum Hoppe, das wie H. Hbppeanum in den Centralalpen

oft massenhaft auftritt, von den Auriculina das H. glaciale Lachen.,

schliesslich die ganze Gruppe der Alpicolina und Echinina, welche
letzteren wieder bereits um Wien (ja schon bei Krems) durch
H. cchioides Lumn. vertreten sind.
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Dörfler J. . Herbarium normale, conditum a F. Schultz, dein

continuatum a K. Keck, nunc editum per .... Cent. XXXV.
Es ist ein Vergnügen, eine neue Oenturie des „Herbarium

normale" durchzusehen. Der Herausgeber derselben versteht es.

einerseits Seltenheiten ersten Ranges, andererseits ganze Formen-
reihen interessanter Formen zu erhalten und zur Ausgabe zu bringen

und damit den Zweck solcher Typensammlungen zu erreichen. Aus
der grossen Zahl von seltenen Pflanzen, welche in der vorliegenden

Lieferung enthalten sind, seien hervorgehoben: Alyssum Heldreichii

Hausskn. var. astrotrichocarpa Hausskn., Viola Mauritii vom Orig.

Standorte, Pistacia Saportoe Rurn. {Le.ntisc.us X Terebinthus),

Anthriscus alpina (Vill.) Jord. vom Orig. - Standorte, Pancicia

Serbica Vis., Bupleurum dianthifolium Guss. vom Orig. -Standorte,

Onosma Austriacum Beck, Sideritis Guillonii Timb. Lagr. etc.

Nr. 3477— 3500 sind Formen von Equisetum maximnm. durchwegs
in sehr instructiver Weise von F. Wirtgen gesammelt, der auch

in den „Schedae" eine Zusammenstellung aller bisher beobachteten

Formen und Monstrositäten gab.

Die Universität in Aberdeen in Schottland hat ein Legat von

15.000 Pfund erhalten, zur Gründung eines Gartens unter dem
Namen „Cruickshauk Botanical Garden". Prof. James W. Trail

wurde zum Director des Gartens bestimmt, („Bot. Oentralbl.").

M. Gandoger ist von seiner sechsten Reise nach Spanien

und Portugal zurückgekehrt und ist bereit, Pflanzen dieser Ausbeute

zu Fr. 25 die Centurie zu verkaufen. Unter der Ausbeute befinden

sich grosse Seltenheiten ; die Pflanzen wurden gesammelt in Nord-

Portugal, Orense, Galicien, Asturien, Leon und Oantabrien.
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